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Beilage zum ersten Bildungsabend der 
Schützenkompanie Kufstein 

 
 

Leitsatz 

 Die Treue zu Gott und dem Erbe der Väter 
der Schutz von Heimat und Vaterland 

die geistige und kulturelle Einheit des ganzen Landes 
die Freiheit und Würde der Menschen 
die Pflege des Schützenbrauches 
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Wir Schützen treten ein für: 
 
- Die Treue zu Gott und zum historischen Erbe der Väter 
- Freiheit und Verantwortung 
- Kameradschaft und Treue 
- die Würde des Menschen 
- eine gesunde Familie als Keimzelle von Volk und Staat 
- die Förderung des Schießwesens 
- die Erhaltung des Schützenbrauches 
 
Treue zu Gott : 
Wir nehmen teil an den kirchlichen Veranstaltungen (Fronleichnam, Herz Jesu u.ä.) in 
unseren Dörfern. Wir arbeiten mit im sozialen Bereich der Kirche und Gemeinde und 
von Zeit zu Zeit setzen wir eine Tat, die auch in der Öffentlichkeit einen brauchbaren 
Stellenwert hat. 
 
Historisches Erbe : 
Wir treten ein für das Geschichtsbewusstsein in unserem Land Tirol und der Stadt 
Kufstein und versuchen gerade die Tiroler Geschichte auch unseren Jungschützen 
weiter zugeben. Wir rücken aus, wenn das Land oder die Stadt uns ruft. Bei 
parteipolitischen Veranstaltungen rücken wir nicht aus. Ich bin nämlich der Meinung, 
dass wir eine  staatspolitische aber keine parteipolitische Aufgabe zu erfüllen haben, 
denn in unseren Reihen sind viele politischen Meinungen vertreten. Es ist mir aber 
auch eine Herzensangelegenheit für die umfassende Landesverteidigung (im 
kulturellen und geistigen Sinne) unseres Landes einzutreten. 
 Ich glaube, dass Redewendungen, die momentan modern sind, überhaupt nichts mit 
unseren "Fundamenten" im Schützenwesen zu tun haben, wenn sie auch vor allem 
der älteren Generation nicht gefallen. 
Wir leben heute in einer Zeit in der es modern geworden ist englische Ausdrücke für 
ganz normale Lebensvorgänge zu gebrauchen. 
Denn die Sprache "modernisiert" sich und wir haben darum ja auch keine Paradeiser 
mehr, sondern nur Tomaten und genießen in Österreich statt Schlagobers zeitgemäß 
Sahne. Wir sprechen im "Klartext", "profilieren" uns durch Fremdworte und sagen 
von Dingen, die beliebt sind, sie seien "in". Man hat gelegentlich "frustriert" zu sein 
und ein schönes Mädchen als "Klassefrau" zu bezeichnen. "Klasse" ist überhaupt 
alles, was nicht gerade "out" ist. Heute sind englische Vokabel "in". Statt eines 
Ausflugs macht man einen "trip", statt Schwung und Arbeitsfreude hat man "drive". 
"Eingeweihter" wird zeit-gemäß durch "insider" ersetzt, und "feeling" klingt allemal 
noch besser als "Gefühl" 
Aber alle diese sprachlichen Neuheiten ändern nichts daran, dass wir Schützen ein 
Erbe anzutreten dafür einzutreten und auch den Jungen weiterzugeben haben. Wir 
treten ein : 
- für vorgelebten Schützenbrauch 
- für erarbeitetes Kulturgut 
- für geschichtliches Bestandsgut 
- für Traditionsbewusstsein um dieses Erbgut wieder der nächsten Generation oder 
den  
Nachfolgern weitergeben zu können 
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Freiheit und Verantwortung : 
Wir sind uns bewusst, dass die Worte des Schriftstellers Hesse die Gegenwart 
aufzeigen: Unter Freiheit versteht man Verantwortung übernehmen, weil aber so 
wenig auf dieser Welt bereit sind Verantwortung zu tragen, deshalb übt es auch so 
wenig Freiheit. Unter Freiheit, die ich meine versteht man nicht die alltäglichen 
kleinen Freiheiten, die wir uns alle einmal herausnehmen, denn hier ist der 
Unterschied wie zwischen Gott und dem Allmächtigen Vater und den Götzen. 
Ein französischer Philosoph meint dazu : 
Unter Freiheit versteht man nicht, dass jeder tun und lassen kann was er will, 
sondern, dass einer nicht tun muss was er nicht will. 
 

Kameradschaft und Treue: 
Hier stehen wir sicherlich im Bann vom GRILLPARZER (österr. Schriftsteller 1791-1872) der 
einmal meinte: 
Wo kleinlicher Neid und Missgunst dem Verdienstvolleren, Hochmut und 
Geringschätzung, dem weniger ausgezeichneten gegenüber fernbleiben, wo interne 
Dinge nicht an die Öffentlichkeit getragen, sondern den vorhandenen Gremien 
zugeleitet werden, nur dort wird echte Kameradschaft und Treue wahre Früchte 
tragen. 
 
Zum Thema „Würde des Menschen“: 
 
Es wird bei den einzelnen Kompanien viel im Verborgenen getan, ich bin gar nicht 
daran interessiert, dass solche Aktivitäten an die große Glocke gehängt werden.  
Ich möchte aber doch ein Beispiel anführen.  
Die Schützenkompanie Kufstein unterstützt jedes Jahr die Multiple Sklerose Patienten 
mit einer Veranstaltung. Solche Dienste an der Allgemeinheit dürfen bei uns in der 
Kompanie nicht einschlafen, und so ist jeder aufgerufen, sich auch an solchen 
Veranstaltung zu beteiligen oder selbst die Initiative zu ergreifen und Vorschläge zu 
unterbreiten. 
 
Eine gesunde Familie ist die Keimzelle des Volkes und unseres Landes. 
 
Ich bin mir im Klaren, dass eine intakte Familie für das Aufwachsen der Kinder 
unverzichtbar ist. Wenn wir auch viele Verpflichtungen im Beruf und im Verein 
übernehmen und haben, so darf die Familie nicht zu kurz kommen.  
Das gesamte Kapitel könnte man umschreiben mit Treue im zwischenmenschlichen 
Bereich. 
 
Förderung des Schießwesens: 
Schon auf Grund des historischen Erbes fördern wir in unseren Reihen das 
Schießwesen allen voran unser 2.Schützenmeister Gottfried Lamplmaier. Geschossen 
wird mit Luftgewehr und Kleinkaliber. Leider wird der Schießsport bei uns in der 
Kompanie „Stiefmütterlich“ behandelt. Es sollte Überlegungen geben dies zu ändern! 
 
Erhaltung des Schützenbrauches : 
Hier ist jede Marketenderin und jeder Schütze aufgerufen Brauchtum, Werte und 
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Tradition zu pflegen und an die nächste Generation weiterzugeben. Auch ist es 
Schützenbrauch  verlässlich, ehrlich, pflichtbewusst zu sein (Handschlagqualität). 
 
 

Die Marketenderinnen heute 
 

 

Die Marketenderinnen sehen es nicht mehr als Ihre alleinige Aufgabe, Blickfang in 
der ersten Reihe neben dem Hauptmann zu sein. Es ist Ihnen ein Bedürfnis zum 
Gelingen der Gemeinschaft beizutragen, indem Sie aktiv mitarbeiten, eigene Ideen 
einbringen und Verantwortung übernehmen. Sie schätzen den Zusammenhalt und 
den Kameradschaftsgeist in der Kompanie. Sie arbeiten aber auch aktiv im 
Organisationsbereich mit: Einige aus unseren Reihen sind auch in der 
Schießauswertung, Nachhilfe für Jungschützen und unterstützend in der 
Vorstandsarbeit tätig. Den Marketenderinnen ist bewusst, dass die männlichen 
Kameraden sich von Ihnen einiges erwarten: korrektes sauberes Auftreten, 
Pünktlichkeit und Verlässlichkeit, Pflichtbewusstsein und Kameradschaft. Auch Sie 
wollen für Heimat und Kultur etwas bewirken. Es ist für Sie selbstverständlich, 
verschiedene Aufgaben im Verein zu übernehmen. 

 
 
 
 

Die Struktur des Bundes der Tiroler 
Schützenkompanien: 

 
� Bundesleitung 
� Bundesausschuss 
� Viertel 
� Schützenbezirke 
� Regiment 
� Bataillone 

 
 
Der Bataillonskommandant von Kufstein ist Herr Mjr. Hermann Egger. Stellvertreter 
ist der Hptm. der Schützenkompanie Bad Häring Josef Ager. 
Bataillonsfähnrich ist unser Schützenkamerad Albin Hundögger. 
 
 
 
 
 
 
Viertel Unterland: 
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Die Bataillone 
im Bund der Tiroler Schützenkompanien 

Mehrere Kompanien sind in einem Bataillon zusammengefaßt. Die ursprünglich 
militärische Gliederung, die in erster Linie eine zahlenmäßige Ordnung herstellen 

sollte, wandelte ihre Bedeutung später zu einer hauptsächlich regionalen Gliederung. 
Im Bezirk Landeck werden die Bataillone als 

Talschaftenbezeichnet.
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Diese Übersichtskarte zeigt das Gebiet aller vier Schützenbünde, die sich in der 
Alpenregion der Schützen zusammengeschlossen haben - der Bund der Bayrischen 
Gebirgsschützen (BBGS), der Bund der Tiroler Schützenkompanien (BTSK), 
der Südtiroler Schützenbund (SSB) und der Welschtiroler Schützenbund 
(WSB) 

 


